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Zitat von Quittengelee

Da geht es m.E. um jeweils verschiedene Sachverhalte. Der Jurastudent aus dem einen
Urteil hatte seit seiner Kindheit an Lernschwierigkeiten gelitten, Prüfungen geschrieben
und dann, als die Leistungen mangelhaft waren, wollte er nachträglich mit der ad hoc
erstellten Diagnose von dieser Prüfung zurücktreten. Da ging es wohl eher nicht um
ADHS...

Das andere Urteil bezieht sich darauf, dass der angestrebte Beruf Konzentration und
emotionale Stabilität fordere und diese auch in der Prüfung abrufbar sein müsse. (Die
Person hatte zudem Migräneattacken.)

Im Abitur müsste ADHS m.E. genauso wie jede andere Erkrankung behandelt werden
und ein Nachteilsausgleich zu beantragen sein. Ich weiß nicht genau, wie der aussehen
könnte, weil die Prüfungsbedingungen bereits recht ADHS-freundlich sind, aber rein
theoretisch sagt ja genau das von dir verlinkte Urteil im Ausgangspost, dass für alle
Behinderungen dasselbe gilt, oder liege ich falsch?

Du übersiehst den entscheidenden Sachverhalt. Um den konkreten Rechtsfall bei Erwachsenen
geht es überhaupt nicht. Deshalb muss man die Urteile anders lesen.
Worum es geht, ist, dass die Gerichte in NRW ADHS als so genanntes Dauerleiden einstufen,
das die Konzentrationsfähigkeit einschränkt. Da diese integraler Bestandteil der
Prüfungsleistung ist, kann es hierfür keinen Nachteilsausgleich geben. Das findest Du
mittlerweile in allen einschlägigen Urteilen quer durch die (Ober)Verwaltungsgerichte.
Gleichzeitig verneinen die Gerichte damit, dass ADHS eine Behinderung ist.

Was man auch vergisst, ist, dass bei ADHS durch die Gabe von Methylphenidat oder anderen
Substanzen die Konzentrationsfähigkeit hergestellt werden kann.
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